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1 5ƛŜ 5ƻǊŦǊŜƎƛƻƴ 

1.1 Niedersächsisches Dorfentwicklungsprogramm  

Der Strukturwandel in der Landwirtschaft und die Entwicklung des ländlichen Raumes als Wohnort und 

Erholungsraum haben in den vergangenen Jahrzehnten zu tiefgreifenden Veränderungen der Funktion, 

der Gestalt und des Sozialgefüges der Dörfer geführt: 

Á Durch Aufgabe landwirtschaftlicher und gewerblicher Betriebe haben Dörfer als Arbeits- und 

Produktionsstandort an Bedeutung verloren. 

Á In einigen Dörfern ist die Nahversorgung nicht mehr gewährleistet bzw. nur stark eingeschränkt 

vorhanden. 

Á Das Ortsbild ist durch Überformung historischer Gebäude, Leerstand ortsbildprägender landwirt-

schaftlicher Gebäude sowie wenig angepasster Neubebauung oft stark gestört. 

Á Ausbaugrad und Gestaltung der Hauptverkehrswege berücksichtigen einseitig die Belange des 

Kraftverkehrs zu Lasten anderer Verkehrsteilnehmenden. 

Durch die veränderte Funktion als Wohnstandort geht den Dorfgemeinschaften ihre tragende Rolle in 

vielen Orten verloren.  

Von der Dorferneuerung im Einzeldorf zur Entwicklung einer Dorfregion 

Um diesen Entwicklungen entgegenzuwirken, wurde in Niedersachsen 1984 das Dorferneuerungspro-

gramm ins Leben gerufen. In der EU-Förderperiode 2014-2022 führt das Land das Programm mit neuen 

Anforderungen und neuem Namen fort: aus Dorferneuerung wird Dorfentwicklung. Gegenüber der 

Dorferneuerung für das einzelne Dorf finden in der regionalen Dorfentwicklung mit erweitertem Be-

trachtungsraum Kooperationen der Dörfer und Akteure untereinander eine stärkere Berücksichtigung. 

Es geht darum, neben den einzelnen Dörfern, die gesamte Dorfregion zukunftsfähig zu gestalten sowie 

das Miteinander in den Dörfern und der Dorfregion zu stärken. Wesentlich für einen erfolgreichen Dorf-

entwicklungsprozess ist daher ein gemeinsam mit den Einwohnerinnen und Einwohnern erarbeiteter 

Dorfentwicklungsplan. 

Die Dorfentwicklung wird nach der Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur integrierten 

ländlichen Entwicklung (ZILE-Richtlinie) gefördert. Dafür stehen Fördermittel aus der Gemeinschaftsauf-

ƎŀōŜ α±ŜǊōŜǎǎŜǊǳƴƎ ŘŜǊ !ƎǊŀǊǎǘǊǳƪǘǳǊ ǳƴŘ ŘŜǎ YǸǎǘŜƴǎŎƘǳǘȊŜǎά όD!Yύ ǳƴŘ CǀǊŘŜǊƳƛǘǘŜƭ ŘŜǊ 9ǳǊƻǇŅƛπ

schen Union aus dem Europäischen Landwirtschaftsfond für die Entwicklung des ländlichen Raums (E-

LER) zur Verfügung. Die Dorfentwicklung zielt darauf ab, den dörflichen Charakter ländlicher Siedlungen 

zu erhalten und zu gestalten sowie die Lebensverhältnisse der dörflichen Bevölkerung zu verbessern; 

dabei ist die demografische Entwicklung besonders zu beachten. 

 

1.2 Räumliche Abgrenzung und Kurzbeschreibung der Region 

Die Dorfregion Groß Oesingen und Ummern liegt zentral innerhalb des Landkreises Gifhorn im Osten 

Niedersachsens (siehe Abbildung 1-1). Im Dorfentwicklungsprozess Groß Oesingen und Ummern ist die 

Gemeinde Groß Oesingen federführend. 
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Abbildung 1-1: Lage der Dorfregion Groß Oesingen und Ummern innerhalb des Landkreises Gifhorn  

Quelle: Eigene Darstellung; Auszug aus den Geodaten des Landesamtes für Geoinformation und Landesvermes-
sung Niedersachsen, 2021 

 

Zur den Dorfregion gehören insgesamt sechs Dörfer aus den Gemeinden Groß Oesingen (Groß und Klein 

Oesingen, Zahrenholz, Mahrenholz) und Ummern (Ummern, Pollhöfen) (siehe Abbildung 1-2). 

 

Orte und Bevölkerungszahlen (31.12.2021) 

 

Fläche: 
9.776 ha 

Ummern 1.418 EW Einwohnerdichte: 37 EW/km2 

Pollhöfen 

Groß Oesingen 

211 EW 

1.621 EW 

Bevölkerungsprognose: bis 2031 leicht 
steigend um etwa 1 %, stärkere Durchmi-
schung der Nationalitäten. 

Klein Oesingen 105 EW Naturraum: Niedersächsischer Geest- und Bör-
debereich / Südheide 

Mahrenholz 73 EW 

Zahrenholz 255 EW Besonderheiten: Schafsställe südlich von Groß 
Oesingen, Friedenskirche, Immanuels-Kirche, 
Wallanlage Wikeloh, Findling in Ummern Bevölkerung insgesamt: 3.683 EW 
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Abbildung 1-2: Dorfregion Groß Oesingen und Ummern 

Quelle: Eigene Darstellung; Auszug aus den Geodaten des Landesamtes für Geoinformation und Landesvermessung 

Niedersachsen, 2021 
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Demografische Entwicklung 

Die Bevölkerungsstruktur der Dorfregion Groß Oesingen und Ummern ist weitgehend ausgeglichen, es 

gibt keine übermäßige Überalterungstendenz. Von 1990 bis 2004 ist ein starker Bevölkerungszuwachs 

zu verzeichnen. Insgesamt stagniert die Bevölkerungszahl seitdem.  

 

Abbildung 1-3: Bevölkerungsentwicklung in der Dorfregion Groß Oesingen und Ummern 1968 - 2020 

Quelle: Eigene Darstellung; Landesamt für Statistik Niedersachsen, Stand 2021, Abruf der Daten 2023 

 

 

Abbildung 1-4: Aktuelle Altersstruktur in der Dorfregion Groß Oesingen und Ummern (im Jahr 2021) 

Quelle: Eigene Darstellung; Landesamt für Statistik Niedersachsen, Stand 2021, Abruf der Daten 2023 

0

500

1000

1500

2000

2500

3000

3500

4000

1
9

6
8

1
9

7
0

1
9

7
2

1
9

7
4

1
9

7
6

1
9

7
8

1
9

8
0

1
9

8
2

1
9

8
4

1
9

8
6

1
9

8
8

1
9

9
0

1
9

9
2

1
9

9
4

1
9

9
6

1
9

9
8

2
0

0
0

2
0

0
2

2
0

0
4

2
0

0
6

2
0

0
8

2
0

1
0

2
0

1
2

2
0

1
4

2
0

1
6

2
0

1
8

2
0

2
0

B
E

V
Ö

L
K

E
R

U
N

G
S

Z
A

H
L

Gemeinde Groß Oesingen Gemeinde Ummern Dorfregion Gesamt

7%

9%

11%

19%35%

16%

3%

0 bis 6

7 bis 15

16 bis 25

26 bis 40

41 bis 65

66 bis 85

86 und älter



 

 

 

 

 

12  Yƻwƛ{  {ǘŀŘǘƭŀƴŘǎŎƘŀŦǘ 

Insgesamt ist zu beobachten, dass insbesondere in der Gemeinde Groß Oesingen die Zahl der Neuge-

borenen seit 2015 stetig steigt. Waren es 55 Neugeborene im Jahr 2015, sind es 84 im Jahr 2021. In der 

Gemeinde Ummern hingegen sinkt die Anzahl der Neugeborenen seit dem Jahr 2015 leicht. 

Insgesamt bleibt der Anteil der erwerbsfähigen Bevölkerung vergleichsweise stabil. Allerdings sind auch 

in dieser Altersgruppe einige Verschiebungen zu beobachten. Die Zahl wie auch der Anteil von Senioren 

und Hochbetagten steigt kontinuierlich an. Dieser Prozess, der auch für die Dorfregion charakteristisch 

ist, ist allerdings teilräumlich sehr unterschiedlich stark ausgeprägt. Diesbezüglich besteht in einzelnen 

Ortslagen die Gefahr einer Überalterung, der durch den Zuzug junger Wohnbevölkerung entgegenge-

wirkt werden muss. 

 

Flächennutzung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1-5: Flächennutzung in der Dorfregion Groß Oesingen und Ummern 

Quelle: Eigene Darstellung; Landesamt für Statistik Niedersachsen, Stand 2021, Abruf der Daten 2023 

 

Die Flächennutzung in der Dorfregion Groß Oesingen und Ummern unterscheidet sich etwas von der 

durchschnittlichen Flächennutzung in Niedersachsen. Entsprechen die landwirtschaftlich genutzten Flä-

chen mit 57 %, die Verkehrsfläche mit 4 % und die Gewässer mit 1 % ungefähr dem niedersächsischen 

Durchschnitt (58 %, 5 % und 2 %), so ist die Waldfläche mit 34 % im Gegensatz zu 22 % in Niedersachsen 

verhältnismäßig groß. Auffällig ist zudem die mit 3 % relativ geringe Siedlungsfläche (Siedlungsfläche in 

Niedersachsen: 9 %). Die Heide- und Moor-Fläche ist mit 1 % um 3 Prozent geringer als durchschnittlich 

in Niedersachsen (4 %). 

 

Landwirtschaft
57%

Wald
34%

Heide, Moor etc.
1%

Siedlung
3%

Gewässer
1%

Verkehr
4%
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Prägend für die Dorfregion 

Á Weitgehend naturnahe Moore und Wiesen 

Á Lichte Eichenhaine und Äcker rund um die Dörfer 

Á Großen Nadel- und Mischwälder um Ummern herum 

Á Kiefer als beherrschende Baumart 

Á Die Wiehe, welche durch Groß Oesingen fließt 

Á Klassischer Podsol-Boden, auf dem Landwirtschaft nur mit starkem Einsatz von Düngung möglich ist 

Á Herzogbrunnen und historische Schafställe 

Über die eigentliche Dorfregion hinaus geht der Betrachtungsraum. Er orientiert sich an den bestehen-

den Verflechtungsbeziehungen zum umgebenden Raum. 

Á Einrichtungen der Daseinsvorsorge (ÖPNV): die bestehende Dorfregion der Samtgemeinde Han-

kensbüttel (dort insb. Verknüpfung des ÖPNV/Bürgerbus/Naherholung mit der Gemeinde Stein-

horst), die Gemeinde Wahrenholz-Schönewörde (wichtige Bahnhofsanbindung) 

Á Landwirtschaft/Klimaschutz: Erarbeitung eines Modellprojektes auf Samtgemeindeebene 

Á Historische Verbindungen Ummerns zur Gemeinde Hohne im Landkreis Celle 
 

1.3 Planungs- und Beteiligungsprozess 

Die Dorfentwicklung ist ein umfassender Prozess, der eine intensive Öffentlichkeitsbeteiligung beinhat-

tet. Um die Bürgerinnen und Bürger der Dorfregion Groß Oesingen und Ummern zu aktivieren, wurde 

ein kompakter Beteiligungsprozess gewählt. Dieser ermöglichte es, schnell in die Planung konkreter Pro-

jekte zu gehen, um im Anschluss Projektgruppen zu gründen, welche sich mit der Projektumsetzung 

befassen. Trotz der Corona-Pandemie wurde nach Abstimmung mit den Gemeinden und der Lenkungs-

gruppe bereits vor dem Prozess entschieden, dass alle Veranstaltungen in Präsenz stattfinden sollen. Ist 

eine Präsenzveranstaltung möglich, vertretbar und sinnvoll gewesen, ist diese in der Dorfregion und 

nicht digital durchgeführt worden. Ergänzt wurden diese durch Abstimmungen auf Arbeitsebene zwi-

schen den Gemeinden und dem Planungsteam. 

Insgesamt kamen über 250 für die Planung relevante Akteure zusammen, um ihre Einschätzungen ein-

zubringen sowie die Vorschläge und Arbeitsergebnisse zu diskutieren. Organisiert, moderiert und fach-

lich begleitet haben dies das für die Erstellung des Dorfentwicklungsplans beauftragte Planungsteam 

αYƻwƛ{ ς Kommunikative Stadt- ǳƴŘ wŜƎƛƻƴŀƭŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎά ǳƴŘ α{ǘŀŘǘƭŀƴŘǎŎƘŀŦǘ ς Planungsgruppe für 

{ǘŅŘǘŜōŀǳΣ !ǊŎƘƛǘŜƪǘǳǊ ǳƴŘ [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘǎǇƭŀƴǳƴƎάΦ 

Die Ergebnisse des Erarbeitungs- und Beteiligungsprozesses sind im Dorfentwicklungsplan integriert 

worden. In der Abbildung 1-3 ist der Zeit- und Arbeitsplan zur Erarbeitung des Dorfentwicklungsplanes 

(Erarbeitungs- und Beteiligungsprozess) für die Dorfregion schematisch dargestellt. 
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Abbildung 1-6: Erarbeitungs- und Beteiligungsprozess zur Erstellung des Dorfentwicklungsplanes 
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Die Lenkungsgruppe ist das ortsübergreifende Steuerungsgremium, in welchem auch die Bürgermeis-

terin und der Bürgermeister der Gemeinden Ummern und Groß Oesingen vertreten sind. Gelegentlich 

sind Vertreterinnen und Vertretern des Amtes für regionale Landesentwicklung Braunschweig hinzuge-

zogen worden. Ihre Aufgaben sind der überörtliche Austausch, die Prozesssteuerung, die Abstimmung 

von Zwischenergebnissen und Inhalten der Planung sowie die Fortschreibung des Handlungsprogramms 

und die Evaluierung des Dorfentwicklungsprozesses. Somit übernimmt sie eine wichtige Rolle in der 

Kommunikation unter den Orten und mit der Bevölkerung. Für die Umsetzung des Dorfentwicklungs-

planes wurde die Lenkungsgruppe um Mitglieder aus dem Wirtschafts- und Sozialleben der Ortsteile, 

die als Multiplikatoren fungieren, erweitert. Außerdem sollen für die Dorfregion Dorfmoderatorinnen 

und Dorfmoderatoren gewonnen werden. Sie fungieren als Ansprechpersonen für die Bevölkerung vor 

Ort und sind Bindeglied zum für die Umsetzung beauftragten Planungsbüro. Die Dorfmoderatorinnen 

und Dorfmoderatoren begleiten und initiieren insbesondere in der Umsetzungsphase Projekte auf ört-

licher Ebene, unterstützt vom externen Planungsbüro. Als Weiterbildungsmöglichkeit steht hier das Pro-

ƎǊŀƳƳ αDorfmoderationά ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎΦ 

Für einzelne dorfregionale Projekte können im Laufe des Prozesses Projektgruppen (PG) gegründet wer-

den, die gezielt eine Projektidee bis zur Umsetzungsreife ausarbeiten. Zudem besteht die Möglichkeit, 

Themen-Arbeitsgruppen (Themen-AG) zu bilden, die sich intensiv mit einem bestimmten Handlungsfeld 

auseinandersetzen und gesammelte Projektideen, die die gesamte Dorfregion betreffen, sichten, er-

gänzen und konkretisieren. Ähnliches gilt für Dorf-Arbeitsgruppen (Dorf-AG), die gebildet werden kön-

nen, um sich über örtliche Handlungsbedarfe auszutauschen und Projektideen auszuarbeiten. Alle Grup-

pen treffen sich möglichst selbstständig und bei Bedarf mit Unterstützung und Beratung durch das Pla-

nungsbüro. 

Der Dorfentwicklungsplan steckt die langfristige Entwicklung der Dorfregion ab, ist aber nicht rechtsver-

bindlich und spricht nur Empfehlungen für weitere Handlungen aus. Dennoch ist eine Abstimmung der 

vorliegenden Planung mit den Fachbehörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange (TÖB) sowie 

der örtlichen Politik zur Sicherung sowie Akzeptanz für Planungsinhalte und der anschließenden Umset-

zung unverzichtbar. Das Planungsteam hat die Träger öffentlicher Belange zu Beginn des Planungspro-

zesses in einem Schreiben über die bevorstehende Planung informiert. Zudem hatten die Träger öffent-

licher Belange Gelegenheit Stellungsnahmen zur Entwurfsfassung des Dorfentwicklungsplanes abzuge-

ben, welche im Dorfentwicklungsplan berücksichtigt wurden (siehe Anhang).  

Im Rahmen einer gemeinsamen Ratssitzung ist der Dorfentwicklungsplan am 26. April 2023 einstimmig 

von beiden Gemeinderäten beschlossen worden. 

Der Tabelle 1-1 sind die einzelnen Gremien und Arbeitsschritte im Rahmen des Erarbeitungsprozesses 

zum Dorfentwicklungsplan zu entnehmen. Um alle Interessierten über die Möglichkeiten der Mitwir-

kung, den Fortlauf und die Zwischenergebnisse des Erarbeitungsprozesses zu informieren, erfolgte eine 

kontinuierliche Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. Neben mehreren Artikeln in der örtlichen und regio-

nalen Presse sind alle öffentlichen Veranstaltungen und Beteiligungsmöglichkeiten auf der für die Re-

gion erstellten sowie den bestehenden kommunalen Internetpräsenzen angekündigt worden. Zusätzlich 

wurden gelegentlich Infoblätter mit Informationen über den anstehenden Dorfentwicklungsprozess 

verteilt. Alle Materialien stehen unter www.koris-projekte.de/oesingen-ummern zum Herunterladen 

zur Verfügung 
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Tabelle 1-1: Veranstaltungen und Gremien zur Erarbeitung des Dorfentwicklungsplanes für die Dorfregion 

Auftaktgespräch am 12.05.2022 

Kreis der Teilnehmenden: 

Gemeindebürgermeister, Ratsmit-

glieder, Multiplikatoren aus der 

Vereins- und Soziallandschaft 

Inhalte und Ergebnisse: 

Erwartungen an den Dorfentwicklungsplan / Dorfentwick-

lungsprozess; Vorgehensweise und Zeitplanung; Organisation 

 

Workshop der Lenkungsgruppe am 21.06.2022 

Kreis der Teilnehmenden: 

Gemeindebürgermeister, Ratsmit-

glieder, Multiplikatoren aus der 

Vereins- und Soziallandschaft 

Inhalte und Ergebnisse: 

Gemeinsames Kennenlernen / Gründung einer Lenkungs-

gruppe / Information über Aufgaben; Einführung in den Pro-

zess zur Erstellung des Dorfentwicklungsplanes; Diskussion 

der Ziele aus dem Antrag; Abstimmung der Öffentlichkeitsar-

beit und Vorbereitung der Auftaktveranstaltung 
 

 

Auftaktveranstaltung am 31.08.2022 

Kreis der Teilnehmenden: 

Circa 150 interessierte Personen 

aus der Dorfregion, Gemeindebür-

germeister, Vertreter des Amtes für 

regionale Landesentwicklung (ArL) 

Braunschweig 

Inhalte und Ergebnisse: 

Information über den Dorfentwicklungsprozess; Information 

über Fördermöglichkeiten privater Antragsteller:innen; 

Sammlung von Stärken und Schwächen der Dorfregion sowie 

ersten Projektideen; Ausblick auf die weiteren Beteiligungs-

möglichkeiten 
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Dorf-AG in der Gemeinde Ummern am 03.09.2022 

Kreis der Teilnehmenden: 

Insgesamt circa 25 interessierte 

Personen aus der Dorfregion; Ge-

meindebürgermeister 

Inhalte und Ergebnisse: 

Identifizierung von Handlungsbedarfen in den jeweiligen Ort-

schaften; Sammlung von Projektvorschlägen für die Ortschaft 

und die Dorfregion; Beratung zu Fördermöglichkeiten 
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Dorf-AG in der Gemeinde Groß Oesingen am 10.09.2022 

Kreis der Teilnehmenden: 

Insgesamt circa 30 interessierte 

Personen aus der Dorfregion; Ge-

meindebürgermeister 

Inhalte und Ergebnisse: 

Identifizierung von Handlungsbedarfen in den jeweiligen Ort-

schaften; Sammlung von Projektvorschlägen für die Ortschaft 

und die Dorfregion; Beratung zu Fördermöglichkeiten 
 

 

Erste Themen-AG am 12.10.2022 

Kreis der Teilnehmenden: 

Circa 30 interessierte Personen aus 

der Dorfregion; Gemeindebürger-

meister 

Inhalte und Ergebnisse: 

Information über den aktuellen Stand der Erarbeitung des 

Dorfentwicklungsplanes; Jeweils thematische Inputs zu dorf-

regionalen Projekten in den Handlungsfeldern α5ƻǊŦƎŜƳŜƛƴπ

ǎŎƘŀŦǘ ǳƴŘ 5ŀǎŜƛƴǎǾƻǊǎƻǊƎŜά ǳƴŘ α²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘ ǳƴŘ ¢ƻǳǊƛǎπ

ƳǳǎάΤ YƻƴƪǊŜǘƛǎƛŜǊǳƴƎ ǳƴŘ 9ǊƎŅƴȊǳƴƎ ŘŜǊ ōƛǎƘŜǊ ŜƛƴƎŜƎŀƴƎŜπ

nen dorfregionalen Projektideen in den Handlungsfeldern; 

Gründungsvorbereitung von potenziellen Projektgruppen; 

Ausblick über die weiteren Beteiligungsmöglichkeiten 
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Zweite Themen-AG am 07.11.2022 

Kreis der Teilnehmenden: 

Circa 50 interessierte Personen aus 

der Dorfregion; Gemeindebürger-

meister 

Inhalte und Ergebnisse: 

Information über den aktuellen Stand der Erarbeitung des 

Dorfentwicklungsplanes; Jeweils thematische Inputs zu dorf-

ǊŜƎƛƻƴŀƭŜƴ tǊƻƧŜƪǘŜƴ ƛƴ ŘŜƴ IŀƴŘƭǳƴƎǎŦŜƭŘŜǊƴ αSiedlungsent-

wicklung und Bautraditionά, αMobilität und Straßenraumά 

ǳƴŘ α[ŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘΣ mƪƻƭƻƎƛŜ ǳƴŘ YƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊά; Konkretisie-

rung und Ergänzung der bisher eingegangenen dorfregiona-

len Projektideen in den Handlungsfeldern; Gründungsvorbe-

reitung von potenziellen Projektgruppen; Ausblick über die 

weiteren Beteiligungsmöglichkeiten 
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Sitzung der Lenkungsgruppe am 01.02.2023 

Kreis der Teilnehmenden: 

Mitglieder der Lenkungsgruppe; 

Vertreterin des Amtes für regionale 

Landesentwicklung (ArL) Braun-

schweig 

Inhalte und Ergebnisse: 

Abstimmung des Entwurfes des Handlungsprogramms aus 

dem Dorfentwicklungsplan (insbesondere der Prioritätenset-

zung); Information über die Aufgaben der Lenkungsgruppe in 

der Umsetzungsphase; Information über das weitere Vorge-

hen 
 

Gemeinsame Sitzung der Räte am 08.02.2023 

Kreis der Teilnehmenden: 

Gemeindebürgermeister, Ratsmit-

glieder 

Inhalte und Ergebnisse: 

Diskussion des abgestimmten Entwurfes des Handlungspro-

gramms aus dem Dorfentwicklungsplan (insbesondere der 

Prioritätensetzung); Information über die Aufgaben der Len-

kungsgruppe in der Umsetzungsphase; Information über das 

weitere Vorgehen 
 

Gründungsrunden der Projektgruppen am 13.03. und 14.03.2023 

Kreis der Teilnehmenden: 

Insgesamt circa 40 interessierte 

Personen aus der Dorfregion; 

Gemeindebürgermeister 

Inhalte und Ergebnisse: 

Themenspezifische Vorstellung der bestehenden dorfregio-

nalen Projektideen aus dem Erarbeitungs- und Beteiligungs-

prozess in insgesamt vier Gründungsrunden à 2 potenzielle 

Projektgruppen; Ausfüllen von Gründungssteckbriefen und 

Strukturierung der eigenständigen Projektgruppenarbeit für 

die anstehende Umsetzungsphase; Brainstorming zu Projek-

tideen und ggf. Ausfüllen von Projektsteckbriefen; Ergebnis: 

Gründung von insgesamt vier Projektgruppen (PG Bürgerver-

ein, PG Dorfverbindung, PG Wärme und Energie und PG Was-

ser bleibt in der Region) 
 

Forum Dorfregion am 15.03.2023 

Kreis der Teilnehmenden: 

Circa 100 interessierte Personen 

aus der Dorfregion; Vertretende 

der Lenkungsgruppe; Gemeinde-

bürgermeister; Vertreterin des Am-

tes für regionale Landesentwicklung 

(ArL) Braunschweig 

Inhalte und Ergebnisse: 

Präsentation der wichtigsten Ergebnisse des Erarbeitungs- 

und Beteiligungsprozesses und Auszüge aus dem Entwurf des 

Dorfentwicklungsplanes; Präsentation der Ergebnisse aus den 

Gründungsrunden durch Sprecher/Sprecherinnen der Pro-

jektgruppen; Gestalterische Hinweise für private Projekte 

und Input zur Dorfentwicklungsförderung; Klärung von Fra-

gen und Ausstellung des Dorfentwicklungsplanes  
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2 !ǳǎƎŀƴƎǎƭŀƎŜ 

2.1 Planerische Grundlagen 

Regionalplanung 

Zentrale Aufgabe der Regionalplanung ist es, die übergeordneten öffentlichen Ansprüche an den Raum 

auf regionaler Ebene zu sichern, zu ordnen und zu entwickeln. Dazu wird ein Regionales Raumordnungs-

programm (RROP) erstellt. Die Dorfregion Groß Oesingen und Ummern ist hierbei Teil des Regionalver-

bandes Großraum Braunschweig, welcher aktuell die 3. RROP-Neuaufstellung unter Beteiligung einer 

Vielzahl von Behörden und Institutionen erarbeitet. Ein Entwurf liegt noch nicht vor. 

Das aktuelle RROP aus dem Jahr 2008 legt die angestrebte räumliche Entwicklung für die Region fest: Es 

weist beispielsweise Orte aus, auf die sich die Siedlungsentwicklung konzentrieren soll, macht Aussagen 

zur Entwicklung von Wohn-, Gewerbe- und Industrieflächen oder benennt Bereiche, in denen Natur und 

Landschaft Vorrang haben. Dabei werden Vorgaben des Landesraumordnungsprogrammes (LROP) Nie-

dersachsen berücksichtigt.  

 

 

Abbildung 2-1: Ausschnitt aus dem RROP des Großraums Braunschweig (2008) 
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Raum- und Siedlungsstruktur, Standortfunktionen / Nachrichtliche Darstellung / Straßenverkehr 

Grundzentrum 

 

Standort mit grundzent-

ralen Teilfunktionen 

Vorhandener 

Siedlungsbereich oder 

bauleitplanerisch gesi-

cherter Bereich 

 

 

Gewässer 

 

 

 

Gemeinde- / 

Samtgemeindegrenze 

 

 

 

Kreisgrenze 

 

 

 

Planungsraumgrenze 

Vorrangebiet 

Hauptverkehrsstraße 

Vorranggebiet 

Hauptverkehrsstraße von 

regionaler Bedeutung 

Landwirtschaft / Wald und Forstwirtschaft / Rohstoffgewinnung  

 

Vorbehaltsgebiet 

Landwirtschaft 
(aufgrund hohen, natürlichen, 

standortgebundenen landwirt-

schaftlichen Ertragpotenzials) 

 

 

Vorbehaltsgebiet 

Landwirtschaft 
(aufgrund besonderer Funktio-

nen der Landwirtschaft) 

 

 

Vorbehaltsgebiet Wald 

 

 

Vorbehaltsgebiet zur 

Vergrößerung des Wald-

bestandes 

 

 

Vorbehaltsgebiet Von 

Aufforstung freizuhalten 

 

 

Vorbehaltsgebiet 

Besondere Schutzfunkti-

onen des Waldes 

 

 

 

Vorranggebiet 

Rohstoffgewinnung 

S = Sand 
 

 

 

 

 

 

Vorranggebiet 

Regional bedeutsamer 

Radweg 

Natura 2000 / Natur und Landschaft / Energie 

 

Vorranggebiet 

Natur und Landschaft 

 

 

 

Vorbehaltsgebiet 

Natur und Landschaft 

 

 

 

 

 

Vorranggebiet 

Rohrfernleitung 

EÖ = Erdöl, G = Gas 

 

 

Vorranggebiet Wind-

energienutzung 
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Die zeichnerische und beschreibende Darstellung des Raumordnungsprogramms 2008 beinhaltet Aus-

sagen für die Dorfregion, die sich wie folgt zusammenfassen lassen: 

Gemeinde Groß Oesingen: 

Á Die Gemeinde gehört zur Region "Östliches Vorland" und ist als "zentraler Ort" eingestuft, der die 

Grundversorgung für die umliegenden Orte sicherstellen soll. 

Á Die Siedlungsstruktur in Groß Oesingen ist gekennzeichnet durch eine Bebauung aus Ein- und Zwei-

familienhäusern und einigen Gewerbebetrieben. 

Á Die Ausweisung neuer Baugebiete soll sich an den vorhandenen Strukturen orientieren und eine 

maßvolle Entwicklung ermöglichen. Insbesondere sollen auch innerörtliche Verdichtungsmöglich-

keiten genutzt werden. 

Á Groß Oesingen verfügt über eine gute Verkehrsanbindung an die Bundesstraße B4 und die Auto-

bahn A39. 

Gemeinde Ummern: 

Á Die Gemeinde gehört ebenfalls zur Region "Östliches Vorland" und ist als "Ortschaft" eingestuft. 

Á Die Siedlungsstruktur in Ummern ist geprägt durch eine Bebauung aus Ein- und Zweifamilienhäu-

sern sowie landwirtschaftliche Betriebe. 

Á Eine weitere Ausdehnung der Siedlungsbereiche soll auf das notwendige Maß beschränkt werden, 

um eine nachhaltige Ortsentwicklung zu gewährleisten. 

Á Ummern verfügt über eine gute Anbindung an die Bundesstraße B4. 

Regionale Handlungsstrategie Braunschweig 2021 bis 2027 

Die Regionalen Handlungsstrategien (RHS) verknüpfen landespolitische Zielsetzungen einerseits mit den 

sich aus den Stärken und Schwächen der Region ergebenden, strategisch wichtigen Handlungsfeldern 

und Entwicklungszielen andererseits. Das Ziel ist es, die Zukunftsfähigkeit der Region durch Zusammen-

arbeit über Verwaltungsgrenzen hinweg sowie durch Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Akteu-

ren aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Gesellschaft zu verbessern. Die Neuaufstellung der RHS in-

tegriert die Themen αYǊƛǎŜƴŦŜǎǘƛƎƪŜƛǘάΣ αCƻǊǎŎƘǳƴƎ ǳƴŘ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎάΣ α5ƛƎƛǘŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎάΣ α5ŜƳƻƎǊŀŦƛπ

ǎŎƘŜǊ ²ŀƴŘŜƭάΣ α{ǘŅǊƪǳƴƎ Ǿƻƴ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴŜƴ ǳƴŘ 9ǊƘǀƘǳƴƎ ǊŜƎƛƻƴŀƭŜǊ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎǎƪƻƳǇŜǘŜƴȊά ǳƴŘ 

αYƭƛƳŀǿŀƴŘŜƭά als Querschnittshandlungsfelder mit Querschnittszielen. Diese werden ergänzt durch die 

ŀŎƘǘ ǎǇŜȊƛŦƛǎŎƘŜƴ IŀƴŘƭǳƴƎǎŦŜƭŘŜǊ α1. Daseinsvorsorge und Entwicklung gleichwertiger Lebensverhält-

ƴƛǎǎŜάΣ α2. Natur, Umwelt und KlimaschutzάΣ α3. Energie und RessourcenmanagementάΣ α4. Mobilität 

und VerkehrάΣ α5. Forschung und WissenstransferάΣ α6. Wirtschaft und TourismusάΣ α7. Landwirtschaft 

und Agrarstrukturά ǳƴŘ α8. Arbeit und FachkräftesicherungάΦ Die RHS ist die Leitlinie für die Projekt-

entwicklungen und regionalfachliche Bewertungen im Amtsbezirk. 
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Die Dorfregion Groß Oesingen und Ummern unterstützt insbesondere folgende strategische Ziele: 

1.1   Gestaltung attraktiver Lebens- und Arbeitsbedingungen für alle Menschen im Amtsbezirk 

1.2   Sicherstellung einer krisenfesten Grundversorgung im ländlichen Raum 

1.3   Stärkung der sozialen Infrastruktur, insbesondere durch soziale Innovationen 

1.5   Erhalt des kulturellen Erbes und der Identität 

2.1   Stärkung regionaler Naturräume- und des Artenschutzes 

2.2   Inwertsetzung von Natur und Landschaft 

2.3   Sparsamer Umgang mit Grund und Boden 

2.4   Schutz des Grund- und Oberflächenwassers sowie Ausbau des regionalen Hochwasserschutzes 

4.3   Schaffung nachhaltiger und bedarfsgerechter Mobilitätslösungen, insbesondere für den ländli-

chen Raum 

6.3   Unterstützung einer nachhaltigen Entwicklung von Tourismus und Naherholung 

8.1   Ausbau der Chancengerechtigkeit und Teilhabe 
 

Regionales Entwicklungskonzept Isenhagener Land  

Die Dorfregion Groß Oesingen und Ummern liegt vollständig in der LEADER-Region Isenhagener Land. 

Basis zur Beantragung von LEADER-Fördermitteln wird das Regionale Entwicklungskonzept (REK) Nach-

haltigkeitsregion Isenhagener Land 2023 bis 2027 sein. Die Förderinstrumente LEADER und Dorfent-

wicklung sind eng miteinander verzahnt. LEADER bietet ergänzende Fördermöglichkeiten für die Dorfre-

gion, insbesondere für Projekte mit regionaler oder überregionaler Bedeutung. Projekte müssen dabei 

einen Beitrag zu den Zielen des REK leisten und einem der Fördertatbestände zugeordnet werden kön-

nen. 

Die Dorfregion unterstützt insbesondere folgende übergreifende Ziele: 

Ą Allen Bürger:innen vielfältige berufliche, kulturelle und soziale Entfaltungsmöglichkeiten 

bieten 

Ą Offen, gastfreundlich und integrativ sein 

Ą Regionalen Wertschöpfungsketten und profilbildenden Angebote stärken und vernetzen 

Ą Sich seines kulturellen Erbes bewusst sein und dieses qualitätsvoll und zukunftsorientiert 

weiterentwickeln, mit einem Schwerpunkt auf den Ortsmitten 

Ą Natur- und kulturlandschaftlichen Schätze schätzen und sie seinen Bewohner:innen 

zugänglich machen 
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Weitere interkommunale Planungs- und ergänzende Förderansätze 

Á FlŅchennutzungsplan der Samtgemeinde Wesendorf; BebauungsplŅne sollen in den Orten Ummern 

und Groß Oesingen eine stetige Entwicklung ermǀglichen  

Á Klimaschutzkonzept Regionalverband Großraum Braunschweig  

Á Wirtschaftsfǀrderung Landkreis Gifhorn  

Á Gemeinde Ummern ist Mitglied der kommunalen Klimaschutzgesellschaft Landkreis Celle (Fǀrde-

rung von Klimaschutzprojekten in der Region)  

Á Entwicklungsplanungen (fǸr Groß Oesingen) und bauliche Projekte der alten DorferneuerungsplŅne 

(z.B. fǸr Groß Oesingen) sollen weiterverfolgt werden  

Á Die Konzeptionen der Projektgruppe Ideenclub Groß Oesingen und die Ergebnisse der Zukunfts-

werkstatt Ummern sollen in der kommunalen Arbeit berücksichtigt und der Dorfentwicklungspla-

nung zu Grunde gelegt werden  

Á Zahlreiche landwirtschaftliche Betriebe der Region nehmen auf Ebene der Samtgemeinde Wesen-

dorf Teil am landesweiten Modellprojekt Landwirtschaft und Klimaschutz  
 

Weitere bestehende Beiträge zur Unterstützung der Entwicklung 

Á BaulǸcken- und Leerstandskataster bereits zum Teil im Aufbau befindlich (fǸr Groß Oesingen); in 

Ummern erfolgte in 2020 eine erste Bestandsaufnahme  

Á Planungen fǸr eine verstŅrkte Innenentwicklung bestehen konkret fǸr Groß Oesingen und wurden 

durch den Ideenclub entwickelt (Projekt Umwandlung der SportplatzflŅche im Ortskern fǸr eine 

zentrale Nachverdichtung durch eine Seniorenwohn- und -betreuungsanlage) und an den Gemein-

derat herangetragen  

Á NeubǸrgerhilfen (u.a. Kinderbonus, also finanzielle Entlastung bei Neuansiedlungen von Familien 

mit Kindern) in der Gemeinde Groß Oesingen  

Á Energieberatungen werden Ǹber Energieversorger, Verbraucherzentrale oder Ǹber den Landkreis 

Gifhorn gewŅhrleistet 
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2.2 Siedlungsentwicklung und Ortsgeschichte 

Im Folgenden werden die Gemeinden und ihre Ortsteile porträtiert. Dazu werden die städtebaulich-

strukturellen, geschichtlichen, landschaftlichen und gestalterischen Besonderheiten des jeweiligen Dor-

fes kurz vorgestellt. Dies geschieht mittels der Gegenüberstellung der historischen Karte (in der Regel 

Preußische Landesaufnahme Ende 19. Jhdt.) mit der aktuellen topographischen Karte (TK 25 des LGLN). 

Diesen topographischen Karten wird ferner der Ausschnitt aus dem aktuell rechtkräftigen Flächennut-

zungsplan (FNP) der Samtgemeinde Wesendorf gegenübergestellt, so dass sich aus der synchronen Be-

trachtung der drei Kartenbilder sowohl die siedlungsgeschichtliche Entwicklung als auch die Entwick-

lungsperspektive des jeweiligen Ortes gut ablesen lässt. Das Kartenmaterial wird je nach Verfügbarkeit 

um textliche Beschreibungen, wichtige geschichtliche Ereignisse sowie Abbildungen unterschiedlicher 

Art ergänzt. 

 

 

Die Dorfregion im Überblick: Groß Oesingen (an der B 4) / Zahrenholz/ Klein Oesingen im Norden und 

Ummern / Pollhöfen im Süden   
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2.2.1 Gemeinde Groß Oesingen 

Groß Oesingen ist der größte Ort der Dorfregion und liegt mit ca. 75 m ü. NHN ca. 21 m über Ummern, 

das durchschnittlich bei 54 m ü. NHN liegt. Dieser Höhenunterschied wird in den beiden die Dorfregion 

von Norden nach Süden durchziehenden Fließgewässern - Wiehe und Schwarzwasser - spürbar, an der 

alten Mühle südlich von Zahrenholz sogar in Form eines Wasserfalls. Zur Gemeinde gehören die Ort-

steile Groß Oesingen, Klein Oesingen, Mahrenholz, Schmarloh, Texas, Wichelnförth und Zahrenholz. 

Auch das Teichgut mit dem Lokal "Teichgutschänke", jedoch nicht die Siedlung Teichgut. In der Ge-

meinde wohnen zurzeit 2.133 Einwohner:innen (EW, Stand: 31.10.2022) auf einer Fläche von 57,6 km². 

Das ist ein Schnitt von 35 EW/km², weit unterhalb des Landesdurchschnitts von Niedersachsen mit ak-

tuell 169 EW/km². 

Ortsteil Groß Oesingen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Ausschnitt aus der Königl. preußischen Landesauf-

nahme 1899, unmaßstäblich verkleinert. Quelle: 

LGLN 

Ende des 19. Jhdt. war der Ort auf den ovalen 

Kernbereich östlich der alten Poststraße von 

Braunschweig nach Hamburg begrenzt. Der Fried-

hof lag ganz am östlichen Rand.  

Ausschnitt aus der aktuellen topographischen 

Karte TK 25, unmaßstäblich verkleinert. Quelle: 

LGLN 

Seit dem Ende des 19. Jhdt. hat sich der Ort im-

mer weiter ausgedehnt, zunächst in nördliche 

und westliche Richtung und aktuell in Richtung 

Osten.  

 

 

 

Ausschnitt Groß Oesingen aus dem Flächennutzungsplan (FNP) der Samtgemeinde Wesendorf.  

(siehe Folgeseite) 

Die Plandarstellung ist schon weitgehend Wirklichkeit geworden, insbesondere was die gewerblichen 

Bauflächen und die Wohnbauflächen zwischen der B 4 und der K 87 betrifft. Die Wohnbauflächen süd-

östlich der K 87 werden gerade erschlossen, so dass nur am südwestlichen Siedlungsrand noch Flächen-

reserven für weitere wohnbauliche Entwicklungen vorhanden sind. 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Klein_Oesingen
https://de.wikipedia.org/wiki/Mahrenholz_(Gro%C3%9F_Oesingen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Schmarloh
https://de.wikipedia.org/wiki/Texas_(Gro%C3%9F_Oesingen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Wichelnf%C3%B6rth
https://de.wikipedia.org/wiki/Zahrenholz
https://de.wikipedia.org/wiki/Teichgut
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Ortsteil Klein Oesingen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Ausschnitt aus der Königl. preußischen Landesauf-

nahme 1899, unmaßstäblich verkleinert. Quelle: 

LGLN 

Ausschnitt aus der aktuellen topographischen Karte 

TK 25, unmaßstäblich verkleinert. Quelle: LGLN 
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Ausschnitt Klein Oesingen aus dem Flächennutzungsplan (FNP) der Samtgemeinde Wesendorf.  

Die F-Plan-Darstellung erfasst den Bestand und sieht im Bereich Klein Oesingen keine Entwicklungsflä-

chen vor. 

Ortsteil Zahrenholz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausschnitt aus der Königl. preußischen Landesauf-

nahme 1899, unmaßstäblich verkleinert. Quelle: 

LGLN 

Ausschnitt aus der aktuellen topographischen Karte 

TK 25, unmaßstäblich verkleinert. Quelle: LGLN 
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Ausschnitt Zahrenholz aus dem Flächennutzungsplan (FNP) der Samtgemeinde Wesendorf.  

Die F-Plan-Darstellung erfasst weitgehend den Bestand und stellt lediglich am nordwestlichen Rand ei-

nen kleinen Bereich als zusätzliche gemischte Baufläche dar in der auch bereits ein Bauvorhaben reali-

siert wurde. Die Wiehe bildet eine deutliche landschaftliche Zäsur in Richtung Groß Oesingen. 

Baulücken und Leerstände: 

Ein Baulücken- und Leerstandskataster befindet sich in Groß Oesingen zum Teil im Aufbau. 

Um ein vorhandenes Baugebiet in der Gemeinde Groß Oesingen handelt es sich bei der Neuerschließung 

Böttelsfeld mit 18 Wohnbaugrundstücken. Dieses wird um ein 3 ha umfassenden Gewerbegebiet im 

Norden der Ortslage ergänzt. Dieses Gebiet ist bereits erschlossen, Nachfragen bestehen auch von au-

ßerhalb. 

Geplant ist zudem ein weiteres Baugebiet für die Nachnutzung des im Ort liegenden Sportplatzes als 

Baugebiet der Innenentwicklung, vorgesehen ist hier das barrierefreie Seniorenwohnen in zentraler 

Lage. Gem. der neuen raumordnerischen Festsetzung der Gemeinde Groß Oesingen als Grundzentrum 

ist außerdem die Entwicklung des Baugebiets Siekfeld III mit 30 Plätzen vorgesehen. 

Geschichtliche Bezüge: 

Die Ortschaft ging aus einem Herrensitz hervor, der urkundlich seit 1222/1252 nachgewiesen ist. Aus 

archäologischen Grabungen ist die Siedlung bereits in das 11. Jahrhundert zu datieren. Oesingen lag an 

der wichtigen Handelsstraße von Hamburg nach Braunschweig. Am 13. April 1945 wurde Groß Oesin-

gen von amerikanischen Truppen eingenommen.  

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Fronhof
https://de.wikipedia.org/wiki/Hamburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Braunschweig
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Das Wappen von Groß Oesingen 

 

 

 

 

 

 

 

Das Wappen ist geteilt in Gold (oben) und Blau (unten), durch 

einen silbernen Strich getrennt und wird wie folgt begrün-

det: Die Gemeinde Groß Oesingen liegt in einer Heideland-

schaft, die durch die beiden noch heute bestehenden Schaf-

ställe symbolisiert wird. Die durch die Gemeinde Groß Oesingen 

verlaufende alte Heerstraße, die ihre Bedeutung durch die einst 

in der Gemeinde befindliche Poststelle hatte (durch das goldene 

Posthorn symbolisiert) wird durch den weißen Balken gekenn-

zeichnet. Die vier Eichenblätter bedeuten die vier Ortschaften, 

die heute in der Gemeinde Groß Oesingen zusammengefasst 

sind.  

 

 

Die beiden Schafställe südlich von 

Groß Oesingen als besondere bau- 

und kulturgeschichtliche Zeugnisse. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Friedenskirche befindet sich am 

Kirchweg, sie wurde 1880 erbaut. 

Ihre Kirchengemeinde gehört 

zur Evangelisch-lutherischen Landes-

kirche Hannovers. 

 

 

 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Evangelisch-lutherische_Landeskirche_Hannovers
https://de.wikipedia.org/wiki/Evangelisch-lutherische_Landeskirche_Hannovers
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Die Immanuels-Kirche 

befindet sich an der 

Klein Oesinger Straße 

und wurde dort 1879 

erbaut. Ihre Kirchenge-

meinde gehört zur Selb-

ständigen Evangelisch-

Lutherischen Kirche 

(SELK). 

 

 

 

 

 

 

 

Neben der Sandgrube 

"Königsee" befindet 

sich in einem kleinen 

Waldstück die Wallan-

lage Wikeloh. Bei die-

sem Denkmal handelt 

es sich um eine drei-

gliedrige Wallanlage, 

die eine Gesamtfläche 

von ca. 42.000 m² (= 

4,2 ha) umfasst.  

 

 

 

 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Selbst%C3%A4ndige_Evangelisch-Lutherische_Kirche
https://de.wikipedia.org/wiki/Selbst%C3%A4ndige_Evangelisch-Lutherische_Kirche
https://de.wikipedia.org/wiki/Selbst%C3%A4ndige_Evangelisch-Lutherische_Kirche
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2.2.2 Gemeinde Ummern 

Ortsteil Ummern 

Ausschnitt aus der Königl. preußischen Landesaufnahme 1899, unmaßstäblich verkleinert. Quelle: LGLN 

Ausschnitt aus der aktuellen topographischen Karte TK 25, unmaßstäblich verkleinert. Quelle: LGLN 
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Ausschnitt Ummern aus dem Flächennutzungsplan (FNP) der Samtgemeinde Wesendorf.  

Ummern ist der kleinere der beiden größeren Orte der Dorfregion und liegt mit ca. 54 m ü. NHN ca. 21 

m unter Groß Oesingen, das durchschnittlich bei 75 m ü. NHN liegt. Dieser Höhenunterschied wird in 

den beiden die Dorfregion von Norden nach Süden durchziehenden Fließgewässern - Wiehe und 

Schwarzwasser - spürbar, so u.a. unter der Brücke des L 284 über das Schwarzwasser, das hier geradezu 

eine Stromschnelle bildet. Zur Gemeinde Ummern gehört neben Ummern selbst der Ortsteil Pollhöfen, 

ca. 2 km nördlich von Ummern gelegen. In der Gemeinde wohnen zurzeit 1.533 Einwohner:innen (EW, 

Stand: 31.12.2021) auf einer Fläche von 40,5 km². Das ist ein Schnitt von 38 EW/km², weit unterhalb 

des Landesdurchschnitts von Niedersachsen mit aktuell 169 EW/km². 

Ein Vergleich der aktuellen topographischen Karte mit der Königl. preußischen Landesaufnahme von 

1899 zeigt die enorme Entwicklung, die Ummern in der Vergangenheit vollzogen hat. Es ist zu einen 

entlang der Landstraße (L 284) deutlich in westliche Richtung gewachsen, weit über den Friedhof hinaus, 

zum anderen mit einem Siedlungsschwerpunkt im Südosten, beiderseits des Gifhorner Weges und den 

an ihn angeschlossenen Nebenstraßen sowie dem ausgedehnten Sportbereich.   

Ummern ist ein typisches Beispiel einer ehemaligen Heidelandschaft. Im Süden existieren weitgehend 

naturnahe Moore und Wiesen. Rund um das Dorf herrschen lichte Eichenhaine und Äcker vor. Die be-

herrschende Baumart ist die Kiefer, die in großen Monokulturen und zum Teil auch Reihenpflanzungen 

existieren. Die Heide ist größtenteils verschwunden und es gibt nur noch einzelne Büsche und wenige 

kleine, bis zu 1 ha große, die von Bäumen und Gras allmählich verdrängt werden. Außerhalb der Moore 

ist der Boden ein klassischer Podsol-Boden, auf dem Landwirtschaft nur mit starkem Einsatz von Dün-

gung möglich ist. Selbst so gedeiht hier wenig mehr als Kartoffeln, Getreidesorten und Futtermais. Trotz 

der stark landwirtschaftlichen Prägung ist Ummern aber noch ein Beispiel mit einer vergleichsweise in-

takten Umwelt, die aufgrund der dünnen Besiedlung und der zunehmenden Brachlegung größerer Flä-

chen zahlreichen bedrohten Tieren geschützte Refugien bieten. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Hektar
https://de.wikipedia.org/wiki/Podsol
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Baulücken und Leerstände: 

Hinsichtlich der Baulücken und Leerstände erfolgte im Jahr 2020 in der Gemeinde Ummern eine erste 

Bestandsaufnahme. 

Bei der Neuerschließung Brenzelfeld II mit insgesamt 33 Grundstücken in der Gemeinde Ummern han-

delt es sich um ein vorhandenes Baugebiet. Das 0,5 ha umfassende Gewerbegebiet ist derzeit hingegen 

noch nicht verfügbar. 

Die Wohnbaufläche am nordöstlichen Ortsrand, oberhalb der L 284 gelegen befindet sich gerade in der 

Umsetzung. Im Rahmen der 44. Änderung des Flächennutzungsplanes wird eine weitere Fläche für 

wohnbauliche Entwicklungen westlich des Gifhorner Weges vorbereitet. 

Geschichtliche Bezüge des Ortes: 

Ummern wurde erstmals im 13. Jahrhundert erwähnt und lag wie die Dörfer Hohne und Pollhöfen sowie 

auch das benachbarte Kirchspiel Eldingen im Gau Grete. Die Welfen verfügten in weiten Landesteilen 

östlich von Celle über die Rechte als Lehnsträger der Bischöfe von Verden. Die Verdener Geschichts-

quellen ŦǸƘǊŜƴ ŘƛŜ ǳƳ мнпл ȊǳƳ α.ƛǎǘƘǳƳ ±ŜǊŘŜƴά ƎŜƘǀǊŜƴŘŜƴ ½ŜƘƴǘŜƴ ŀǳŦΦ 5ƛŜ !ŎƪŜǊŦƭŅŎƘŜƴ ŘŜǊ IǀŦŜ 

waren auf die einzelnen Felder verteilt. Im Jahr 1550 taucht die Bezeichnung Ummeringe auf. In der 

Musterrolle von 1606 tauchen aus Ummern sieben Männer als Büchsenträger und acht Männer als Hel-

lebardenträger auf. Ummern gehörte zum Kirchspiel Hohne und damit zur früheren Amtsvogtei Bee-

denbostel mit Sitz in Beedenbostel. 1671 findet sich im Taufregister ein Eintrag über das Kind eines 

Schulmeisters Gades aus Ummern. 9ƛƴ ±ŜǊȊŜƛŎƘƴƛǎ ŘŜǊ !ƳǘǎǾƻƎǘŜƛ Ǿƻƴ мтуо αŘŜǊ ōŜƛ ƧŜŘŜǊ 5ƻǊŦǎŎƘŀŦǘ 

vorhandenen und noch anzuschaffenden ledernen Feuereimer, auch der solcherhalb zu verwendenden 

YƻǎǘŜƴά Ǝŀō !ǳǎƪǳƴŦǘ ǸōŜǊ оо Ortschaften; Ummern hatte danach 21 Feuerstellen (mit 14 Eimern). Am 

27. und 28. April 1790 wurde Ummern Opfer einer verheerende Feuersbrunst; dazu heißt es in den An-

nalen der Braunschweig-Lüneburgi-schen Churlande:  

αAm 27sten entstand in Ummern, Amtsvoigtey Beedenbostel, nachmittags zwischen 2 und 3 Uhr eine 

große Feuersbrunst, welche in weniger denn einer Viertelstunde 14 Hauptgebäude in Brand setzte, und 

überhaupt 16 Haupt= und 23 Nebengebäude einäscherte. Der Ostwind wehete den Tag sehr heftig; und 

haben die unglücklichen 14 Hauswirts= 8 Häuslings=Familien und der Schulmeister, welche in allen, mit 

Alten und Jungen, 146 Personen ausmachen, nicht das mindeste gerettetΦ Χ Das Feuer war in dem Dache 

auf der Schmiede angegangen, und wahrscheinlich bey der starken Trockniß durch Funken aus dem 

Schornstein, entstandenά. 

Bereits 1875 wurde in Ummern ein Posaunenchor, und die Tischlerei Bühring 1888 von Jürgen Bühring-

sen gegründet. Die Kyffhäuserkameradschaft Ummern-Pollhöfen ist seit 1908 gegründet und ein fester 

Bestandteil von Ummern. Die Freiwillige Feuerwehr Ummern wurde im Jahre 1935 gegründet und löste 

eine bis dahin bestehende Pflichtfeuerwehr (Gemeindelöschmannschaft) ab. Mit Gründung der Samt-

gemeinde Wesendorf am 1. März 1974 wurde auch die Gemeindefeuerwehr Wesendorf gegründet, zu 

der die Feuerwehr Ummern seitdem gehört. Die Feuerwehr Ummern ist eine Stützpunktfeuerwehr, ver-

fügt über eine umfangreiche Ausstattung und bildet zusammen mit den Freiwilligen Feuerwehren Poll-

höfen und Groß Oesingen die αLöscheinheit Westά innerhalb der Samtgemeinde Wesendorf. 

Überregional bekannt wurde der Ort Ummern durch den Herzogbrunnen, eine natürliche Quelle im 

Landesforst Ringelah südlich des Ortes. Der Historie zufolge erfuhr ein Celler Herzog einst Not mit seiner 

https://de.wikipedia.org/wiki/Kirchspiel
https://de.wikipedia.org/wiki/Gau
https://de.wikipedia.org/wiki/Welfen
https://de.wikipedia.org/wiki/Hellebarde
https://de.wikipedia.org/wiki/Hellebarde
https://de.wikipedia.org/wiki/Annalen_der_Braunschweig-L%C3%BCneburgischen_Churlande
https://de.wikipedia.org/wiki/Annalen_der_Braunschweig-L%C3%BCneburgischen_Churlande
https://de.wikipedia.org/wiki/Freiwillige_Feuerwehr
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hochschwangeren Frau, und sie erhielten Hilfe von den heimischen Dorfbewohnern und wurden von 

ihnen versorgt. Ein weiteres Merkmal sind die großen Nadel- und Mischwälder um Ummern herum, in 

denen es nachweislich Rotwild gibt und seit den 2020er Jahren mindestens ein Wolfsrudel.  

Einen großen Stellenwert hat das jährlich stattfindende Schützenfest. Die Freie Schützengesellschaft 

Ummern wurde im Jahr 1707 gegründet und feierte bereits ihr 300-jähriges Bestehen. Das Schützenfest 

findet jedes Jahr zu Pfingsten statt und ist eine der beliebtesten Feierlichkeiten im Dorf und in der Um-

ƎŜōǳƴƎΦ 5ŜǊ αƪŀƭǘŜ DǊƻƎά Ƴƛǘ wƻǎƛƴŜƴōǊǀǘŎƘŜƴ ǿƛǊŘ Ǿƻƴ ŘŜƴ {ŎƘǸǘȊŜƴ ƛƴ ŘŜƴ aŀǊǎŎƘǇŀǳǎŜƴ ǿŅƘǊŜƴŘ 

der Umzüge heiß begehrt. 

 

Der mächtige Findling ist ein beein-

druckendes erdgeschichtliches Ele-

ment in der Ortsmitte von Ummern. 

 

 

 

 

 

 

Der Grillplatz außerhalb des Ortes ist 

ein wichtiger Treffpunkt für die Dorf-

gemeinschaft mit unmittelbarem An-

schluss an die weitläufige umge-

bende Landschaft. 

 

 

 

 

  




































































































































































































